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Heilig sein
Update_Die Welt heil(ig)er machen 2013
Update Egg
“Heilig sein“


am:
17.11.13   19.00 Uhr

Lesung:
1 Joh 3,1-3

Lied: 
Begrüßung
Lied:
Chor
Einführung zum Update
In diesen Tagen feiern wir großartige und sehr bekannte Heilige: Hl. Martin am 11.11., selig. Carl Lampert am 13.11., der im Unterschied zu den Heiligen lokal verehrt wird, also hier in Vorarlberg und an wenigen anderen Plätzen, Hl. Elisabeth heute.

Wenn wir in der Kirche von „heilig“ sprechen, so denken wir an Gott, vielleicht auch an diese besonderen Menschen, die im Sinne Gottes gelebt haben.

Was macht einen Menschen heilig? Können auch wir heilig werden? Ist das vielleicht sogar ein Ziel für mich? Was könnte in meinem Leben heilig sein?

Lied:
Chor
Kantor
Lied zum Hl. Geist:
Chor
Tagesgebet
Guter Gott, an diesem Festtag denken wir an Heilige,

die ihr Leben in besonderem Maße nach dir ausgerichtet haben.

Schenke uns dein Heil und deine Liebe,

damit auch wir zu Heiligen werden können,

die andere glaubhaft für dich begeistern können.

Darum bitten wir dich

durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung
Aus dem 1. Johannesbrief

Kriegt ihr das mit, wie riesengroß die Liebe ist, die Gott für uns hat? Wir dürfen uns nicht nur seine Kinder nennen, wir sind es auch tatsächlich! Darum will die Welt auch nichts von uns wissen, weil sie eben Gott nicht kennt.

Ihr Lieben, wir sind ja schon Gottes Kinder und gehören zu seiner Familie. Man weiß aber noch nicht, wie wir sein werden, wenn Jesus uns vollkommen gemacht hat. Wir werden aber auf jeden Fall so sein, wie er auch ist. Wir werden ihn dann auch richtig sehen können, so wie er wirklich ist!

Jeder, der diese Hoffnung hat, heiligt sich, so wie Er heilig ist.   
Kurzer Impuls
Wir verehren Heiligen weil sie uns Vorbilder sein können und uns motivieren, mutig gegen das Böse zu kämpfen und für das Gute einzustehen, für Frieden einzusetzen, für Gerechtigkeit, indem wir uns klar auf die Seite der Armen und Benachteiligten stellen usw.

Maria, die besondere Mutter, schön sichtbar hinten auf dem Rosenkranzbild, war eine mutige Frau, die es wagte, dem Plan Gottes für sie und damit für die ganze Menschheit zuzustimmen, auch wenn ihr Verachtung, ja die Steinigung für Ehebruch drohte und überhaupt kein blassen Schimmer von dem hatte, wie jetzt das Ganze gehen soll.

Auch eine großartige Frau war Theresa von Avila oder die „Große Theresa“. Sie pflegte das innere Gebet, also nicht ein Gebet mit Worten, sondern ein „Verweilen bei einem Freund, der uns liebt.“ Sie konnte also perfekt chillen, d.h. einfach, ohne etwas tun zu müssen, vor Jesus sein zu können. Dargestellt wird sie meist mit einem Buch oder mit dem Herzen Jesu. 

Über den Hl. Georg gibt es viele Legenden – oft musste er wegen seinem Glauben sterben und wurde immer wieder auferweckt. Eindrucksvoll ist die Legende von seinem Kampf gegen einen Drachen, der für das Böse steht. Tapfer stellte er sich diesem tödlichen Wesen und durchbohrte es mit seiner Lanze.

Über den Hl. Nikolaus brauche ich nicht viel zu sagen. Er steht für den Universalhelfer, der großzügig und gütig ist und Kinder beschenkt.

Die Hl. Cäcilia sei noch erwähnt. Sie gehört zu den Nothelfern, die in Todesnot angerufen wurden und werden. Bei ihrer Hochzeit sang Cäcilia innerlich zu Gott: „Lass, Herr, mein Herz und meinen Körper unbefleckt bleiben, auf dass ich nicht zuschanden werde.“ Wegen dieses Gesangs gilt sie als Patronin der Kirchenmusik. Herausragend war ihr Überzeugungskraft. Viele Menschen in ihrer Umgebung wurden durch sie vom Christentum überzeugt und ließen sich taufen.

Von den Heiligen können wir lernen, wie auch wir heilig werden können.
Einwurf: Ich verstehe nicht, was das mit mir zu tun haben soll. Ich kann und will nicht wie einer dieser Heiligen sein. Wenn heilig sein bedeutet, jetzt auf alles möglich verzichten zu müssen und brav sein zu müssen und vorbildlich immer für alle da sein zu müssen, dann auf wiedersehen.

Du hast Recht, ich wollte nicht sagen, dass wir, wie die Heiligen, jetzt erst ganz brav sein müssen, nicht lügen uns streiten dürfen, viel beten und alle lieben müssen, um heilig zu werden. Heilige werden wir nicht durch Leistungen, sondern mit der heutigen Lesung gesagt, Heilige werden wir durch unsere Hoffnung, dass Gott uns zu dem macht, zu dem er uns gedacht hat. Die Heiligen lebten aus dieser Hoffnung, aus dieser Nähe zu Gott. Ohne es zu merken können auch wir für andere Heilige sein, weil wir diese Hoffnung haben, die sich dann auch zeigt durch ein tröstendes Wort oder eine herzliche Geste oder eine liebevolle Umarmung.

Insofern kann jede und jeder von uns die Welt ein wenig heiler, ein wenig heiliger machen, können wir alle Heilige sein, indem wir so leben, dass Gottes Herrlichkeit durch uns leuchtet.

Stille mit Frage
Wann fühle ich mich Gott nahe?

Wozu motiviert mich die heiligmachende Nähe Gottes?

In Beziehung mit Gott treten
Zu einem Heiligen in der Kirche gehen und dort ein Kärtchen mitnehmen.

Gott sagt: „Du bist heilig, weil ich heilig bin.“ (nach Lev 19,2) Darum kannst du tapfer wie der Hl. Georg sein.

Instrumentale Musik: 
Fürbitten
Wenn kenne ich, der einen Heiligen braucht?

Vater unser - beten
Ankündigungen
Lied: 
Segen
Lied: 
Entlassung
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Jugendseelsorger Dominik Toplek, Feldkirch
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